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Geschichte des Piıetismus, Glaubenswelt UN durchgeführt werden konnte, jegt aufder and Neben
Theologinnen und Theologen VOLr allem 1stOr1-Lebenswelten
ker, Germanısten, Padagogen, Musıkwıissenschaftler a7

Hartmut Lehmann (Hrsg.) maßgeblıch beteiligt.
Göttingen: Vandenhoec uUprec t 2004, IO0 Was für das Werk als (GJanzes gilt, triıfft auch füur den

Dn SO ,— ISBN 2.525-55349-8 etzten Band Gerade stellt 1n interdıiszıplınares
ZUSAMMENFASSUNG Gemeijnschaftswerk dar. Darın lıegt iıne Ursache

für seiınen besonderen REeIz, we1ıl auf dıese Weıse ZU
|)er letzte Band der vierbändigen Geschichte des Pjetis- Teıl gaNz Perspektiven uf das Phäinomen des Pıe-
IMUS erschlielst das Thema In thematischen Längsschnitten t1SMUS eröffnet werden. DDas tüuhrt Bsp dazu, dass
In vielfältiger Weılse Viele Aspekte des Pretismus wurden noch unbeackerte Forschungsgebiete erkennbar werden,
E| behandelt, hesonders auch seIıne Interaktion aallı MPSY- WOZU dıe ( eutung des Pıetismus für edızın und PSYy-
chologie, Medizin, Literatur, Musik und anderen Gebieten. chologıe, füur Naturwissenschaft und CC für Musık
FS wird aber auch bewusst, dass In vielen Bereichen auch und Kunst, für Sprache und L uteratur ge. Oort (vgl
grundlegende Forschungen erst noch eisten sind Ins- 15) Bısweilen hrt der interdiszıplınäre Blıiıckwinkel
gesamt Ist die NMUu  —_ abgeschlossene Herausgabe des Werkes auch ZU eıner ertiefung VO  - Erkenntnıissen ZU eOIlO-
csehr würdigen. gischen un frömmıiıgkeıtsgeschichtliıchen Aspekten des

Dietismus. Schliefßlich in einzelnen FEällenUMMARY
The ina|l volume of the four-volume history of Pretism iıne Revısıon tradıtioneller Ergebnisse der theologıschen

Pıetismusforschung. 1 J)as zeigt sıch besonders ındruck-nfolds the theme DY thematic sections In varıety of WdY>. lıch, das vorliegende uUuC mıt Albrecht Rıt-
ManyYy of Pretism dre treated n his IMaNNeT, and of SCOerschıenenen dreibändıgen „GeschichteDarticular interest IS ItS interactiıon with DSyChHOI0gy, medi-
cCine, ıterature, MUSIC and other The work IS also des Pıetismus“ vergleıicht. ährend tschl SIC darum

bemühte, den Nachweıs ZU führen, dass der Pietismusthat In Many the research work of ground- ine Entartung reftormatorıschen Chrıistentums darstellt,ayıng sSo  z stil} awalts verall his NO completed edition
of the work IS he uch appreciated. egründe der Band, dass der DPietismus tatsachlıch dıe

bedeutendste relıg1öse Erneuerungsbewegung 1m Pro-
RESUME testantısmus se1it der Reformatıon 1St

Besonders anregend 1St der Ban zweıtens(P@ quatriıeme et dernier volume de 1a serıe consacree
’histoire du pIetismeE Comporte olusieurs sections thematı- se1nes VO den dre1 übrıgen Bänden abweıichenden Auf-

QUES varıees. |Je nombreux du me SONT alnsı baus ährend dıe ersten dre1 anı dıe Entwicklung
bordes On notera les interactions Vet. 1a Dsychologie, des DPietismus ın chronologischer Perspektive darstellen,

dıe grofßen Epochen des Dietismus nacheıinandera medecine, a ıtterature, 1a MusIque alnsı UE d’autres
ehandelt werden, verlässt der letzte Band dieses Ord-domaines. | es auteurs SONT AUSS! conscients UE des [ravauxXx

de recherches estent faire dans de nombreux domaines. nungsschema. Er geht nach systematıschen Gesichts-
ans ’ensemble, ’edition complete de ’ouvrage SCTd fort punkten VO  R „Das heıißt, dass hıer das Selbstverständnıiıs

und dıe Eıgentradıtionen des Pıetismus ausführlıch dar-appreciee. gelegt und dessen Wırkungen und usstr.  ungen iın
den unterschıiedlichen Bereichen des hıstorıschen 1ebens

Miıt dem Band kommt dıe VO der „Historischen untersucht werden“ (SO der erausgeber Hartmut
Kommıissıon : Erforschung des Dietismus“ INaUgU- ann ın seinem Vorwort Dadurch wırd
rierte „‚Geschichte des Dietismus“ ıhrem Abschluss möglıch, wesentlıche Ihemen us der Geschichte des
Damıt lıegt eın wahrhaft volumınoöses Werk vor! Dıie Pıetismus ausführlıicher Ur Darstellung Z bringen als
Verlagsankündigung pricht zurecht VON „der ETSFEEN das ın den ersten dre1 Bäanden der Fall W dr. Zudem wırd
grofßen allgemeinverständlıchen un! internatıonalen dadurch dıe Relevanz des Dietismus für Gi.  en und

en ın der Moderne deutlıiıcher erkennbar.Zusammenfassung der Geschichte des DPietismus ın
dıesem Jahrhundert” Bescheidenheıit in allen Teir Noch us einem drıtten Grund verdient der letzte
aber dıes gılt nıcht 1MmM Hınblick uf das gerade Band der „‚Geschichte des Dietismus“ gewürdıgt Z

ngefangene ahrhundert, sondern für dıe bisherige werden: Es 1st WO nıcht zuletzt das Verdienst des Her-
Geschichte der Erforschung des Pietismus insgesamt. ausgebers, dass dieser Band nıcht den Abschluss einNes
Dass dıeses Projekt als Gemeiuinschaftswerk Forschungsprojekts markıert, sondern a11Cc unerledigte
Wıssenschaftlern A4US den verschiıedensten Fachgebieten ufgaben der Pietismusforschung für dıe Zukunft
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ugen stellt Das geschıeht explızıt und ımplızıt in vielen vierz1g ahren ıhres Bestehens (dıe konstitule-
Eınzelbeiträgen des andes, pezıell aber iın der Eınfüuh- rende Sıtzung fand 1964 statt nıcht ohne pannun-

VOIN artmut Lehmann unfer der Überschriuft APro SC erfolgte. Umso erfreulıcher, dass rechtzeıtig um

Jubiläum dıe vierbändıge „Geschichte des Pietismus“eme und ufgaben der Pıetismusforschung”. Zunächst
Lehmann das Problem der Sprache bzw. Sprachen ıhren Abschluss gefunden hat Dıe Hauptkapıtel

des Pıetismus, dann dıe rage NnNaC dem Verhältnıis des enthalten insgesamt 25 Tiefenbohrungen, in denen dıe
Pietismus Zu anderen relıg1ösen Bewegungen Heute 1St Thementfelder behandelt werden, dıe für den Pietismus

entscheidend WAaren bzw. och sınd. Kap umftfasstbesonders se1ine tellung ZU christliıchen Fundamenta-
1SMUS brisant. Gerade dıeser Stelle werden dıe unftfer- sıeben Untersuchungen Au theologıschen, relıg1ösen
schiedlichen theologıschen Posiıtionen der Miıtarbeıiter und kırchengeschichtlıchen Aspekten des Pıetismus (es
und Mıtarbeiterinnen der vorlıegenden ‚„Geschichte geht e 1 un dıe Zukunftserwartung, unnn ekehrung
des Dietismus“ erkennbar. Manche ordnen den Pıetis- und Wiıedergeburt, ıl  = Frömmigkeıt und Gebet, ıL  = dıe
[1US selbstverständlıch unter dıe fundamentalıstischen Bıbel, u  3 Gesangbuch, dıe tellung den Ch und
Bewegungen e1in. Lehmann 1St vorsichtiger, ındem dıe Miıssıon). Kap thematiısıert geistige, wıssenschaft-
feststellt „Bıslang 1St offen, ob der Begrıiff Fundamen- lıche und kulturelle Aspekte (unter den Überschriften

„Eigenkultur und Tradıtionsbildung”, APfarrer und Ihe-talısmus SA mehr taugt als zZu Polem (S 11) iıne
weıtere ungeklärte rage ISt ach Lehmann dıe nach den ologen”, „Philosophie”, „Pädagogık Beispiel Ugus t
Ursachen VOIN Ausbreıitung, Entfaltung und partıellem Hermann Franckes*! „Psychologie“, „Mediızın und
Nıedergang des Pıetismus und dıe rage, welche olle Pharmazıe“, „Naturwıssenschaft und Technıiık “ A{ME

Laiteratur des Pietismus “ A Die Sprache Canaan “dabe1 bestimmte pietistische Zentren WIE Halle: Herrn-
ut und Rasel gespielt haben Weıterer Erforschung „Musık"”, „Architektur und Kunst“). In Kap schliefß-
edurien auch viele anthropologische Aspekte des Dıe- ıch geht urn ethıische, sozıale, wırtschaftlıche und
t1SMUS WI1IE U[ın Bsp der MIiıt Geburt un Jod; polıtısche Aspekte (dıe I1hemen sınd: Absonderung und

Gemeininschaft, Ehe, Famılıe und Kınder, Frauen,Miıt beruflichem Stress, Mıt olg und Versagen, mMuıt
Leiden Dazu kommt schlıefßlich, WI1E annn zurecht Weltverstäandnıs un:! Handeln der Welt, Wırtschaft,
feststellt, dıe och weıthın ausstehende ethnologiısch Sozıales, Polıtik). ] J)ass dıe einzelnen Unterkapıtel VO  3

orlıentierte Aufarbeitung des Materı1als Uus Miıssıonsar- unterschiedlicher Qualıität sınd, versteht S1IC beinahe
VOIN selbst Alle Autoren bemuhen sıch jedoch ıL  3chıven Geschichte und Kultur jener Regionen, in

denen pietistische Mıssıonen se1it dem 18 Jahrhundert Ine gerechte Darstellung, ındem S1EC dıe posıtıven, der
gearbeıtet en Taukunft zugewandten Seıten des DPietismus hervorhe-

1 )Das vorliegende Werk stellt in ormaler Hınsıcht ben. ohne se1ıne Schwächen ZU verschweıigen.
Zum CNIUSS seıen och einıge wenıge kritische1ne redaktionelle Grofßfsleistung dar. uch dıe graphi-

sche estaltung des etzten €es 1St ansprechend un: Bemerkungen rlaubt twas 1St der L.esEer, dass
gediegen. Abbildungen tellen iIne um 'Teıl uNer- L1UTLr ine Autorıin, dıe Hamburger Priıvatdozentin uth
lässlıche IUlustrationshilfe um geschriebenen ext dar Albrecht. dem vorliegenden Band beteuigt WAal, und

War beım ema Frauen. Wıe vertragt sıch amıt dıe(das gılt besonders ür den Abschnıiıtt über Archıtektur
und Kunst 45 /ff) Die ausgewählten Lateraturhın- Erkenntnis, dass zumındest der altere Pıetismus EINE
We1lse Anfang jedes Unterabschnuitts unı dıe 1ın den „frauenbewegte Erscheinung“ (Elısabeth Moltmann-
Anmerkungen nachgewiıesene Laiteratur tellen ıne gute Wendel) WAar und der Frau erstmals ım Protestantismus

ıIn orößerem Mafßstab eigenverantwortlicher Mıtar-Zugangsmöglıchkeıt den wichtigsten CUC1 und ten
Veröffentlichungen urn ema dar. Gewunscht hatte beıt in der Geme1unde verholfen hat Beinahe durchgän-
I1a sıch neben dem Personenregister ein ausführliches gıg lässt sıch aufßerdem beobachten, dass dıe Versuche
Sachregister. mmerhın stellt das ausführlıche nhalts- des Pıetismus, neutestamentlıchen bzw. urchristlı-

chen Erkenntnissen anzuknüpfen, keıne ANSCMECSSCHECverzeichnıs 1Ne gutc Erschlıefsungshilfe des Buches dar.
|)as uUuC 1STt ınhaltlıch reich an Erkenntnis- Berücksichtigung et jele Erscheinungen des Die-

SCH un! Entdeckungen, dass dieser Stelle i1ne t1smus lassen sıch L11UFTr auf dıesem Hıntergrund
appe 1Z7E VON Aufbau und Inhalt vorgelegt werden interpretieren un: ANSCIMNCSSCH würdıgen Schliefßlich

rage ıch MIC. ob angesıichts des Umfangs des Gesamt-kann. uch 111US$S5 eiıne krıitıische Würdigung der einzel-
Unterkapıtel unterbleiben ] )Das Buch We1lst sechs, werks eın fünfseıitiger Essav wırklıch ausreıicht, u  3 dıe

unterschıiedlic lange Kap auf. Dabe tellen dıe Kap Zukunftsfähigkeıt des Dietismus ZU thematıiısıeren. Ich
dıe inhaltlıch entscheidenden dar. Ihnen 1St das stimme durchaus mıt Martın Kruse übereın, WECNN

der Bıbelbegeisterung, der Gemeinschaftspflege und derbereıts behandelte Kap Eınführung) vorgeschaltet.
] )Das Kap enthalt eiınen appen ESSaVy Ur bleiben- Örıentierung aln allgemeınen Priestertum wesentlıche
den Bedeutung des DPietismus. [ )Das sıch anschließende Aspekte dıeser Zukunftsfähigkeit festmacht. ur annn
letzte Kap thematısıert dıe Geschichte der hıstorıschen das angesichts der Fülle der Band LTICH ausgebreıte-

ten Erkenntnisse und Einsıchten nıcht das abschliefsendeKommıissıon 7U Erforschung des Pıetismus, dıe für das
Gesamtwerk verantwortlıch zeichnet. Die Darstellung Wort In dıeser gelege  eıt Jle1iben.
|asst erkennen, dass dıe Arbeıt der Kommuissıon ın den Peter Zimmerlıng, Mannheıim, eutschland
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